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VERTRAUEN – ERSTE ANFRAGEN

 Ist das Vertrauen der Mutter in ihren Sohn Oll ie gerechtfertigt?
 Hat Oll ie das Vertrauen seiner Mutter missbraucht?
 Ist Oll ies Stolz am Ende der Geschichte gerechtfertigt?
 Kann die Qualität des Vertrauens ohne Kenntnis der Beziehung 

von Mutter und Sohn eingeschätzt werden?
 Ollie sagt zu seiner Mutter: ‚Vertrau mir!’ und die Mutter sagt: 

‚Ich wusste ja, dass ich mich auf Dich verlassen kann.’ Auf was 
deuten die beiden Sätze hin?

 Hätte die Mutter besser eine rationale Entscheidung der 
Abwägung treffen sollen als zu vertrauen?

 Ollie klagt: ‚Vor Monstern hatte Mama ihn nicht gewarnt.“ Was 
bedeutet es, Oll ie zu vertrauen?

 Teilen Oll ie und seine Mutter ein und dieselbe Vertrauenspraxis?



VERTRAUEN – EIN PHÄNOMEN













NEGATIVES VERTRAUEN?



… bezieht sich auf andere 
… ist an Erwartungen gebunden
… bedeutet zu akzeptierten, dass man verletzt 

werden könnte 
… geht mit einem Ermessensspielraum einher
… ist nicht rational, kennt aber gute Gründe
… bedeutet auf Kontrolle zu verzichten
… ist etwas anderes als Verlässlichkeit
… ‚ereignet‘ sich noch bevor man darüber 

nachdenken kann

VERTRAUEN…



Ist wie ein Blatt Papier manchmal 
kommen risse rein die man vielleicht 
wieder zukleben kann (VPN 171)

Ich hoffe, dass ich mehr vertrauen von 
anderen kriege und dass mein Vertrauen 
nicht missbraucht wird. (VPN 189)

… BEZIEHT SICH AUF ANDERE



Ich wünsche mir mehr fertrauhen von 
meinen Erzihern (VPN 142)

 ich vertraue eigentlich ziemlich leicht 
allen möglichen Leuten (VPN 84)

… IST AN ERWARTUNGEN GEBUNDEN



Vertrauen Ich weis echt nicht mehr was das ist 
weil Ich zu oft verletzt worden bin (VPN 220)

 Ich kann da zu was sagen weil Ich eine von den 
bin Ich hab angst zu vertrauen weil Ich zu oft 
verletzt worden bin. (VPN 220)

 Ich kann Niemanden mehr vertrauen. (VPN 284)

… ZU AKZEPTIEREN, DASS MAN 
VERLETZT WERDEN KÖNNTE



Das auch wenn man denkt du kannst keinen 
vertrauen, vertrauen sie dir aber. Ich habe 
vielen vertrauen gegeben von mir doch die 
meisten haben es ausgenützt und mich 
verarscht, deswegen fällt es mir schwer 
jemanden vertrauen zu geben. (VPN 21)

Wenn du jemandem vertraust, gibst du ihm 
damit ein Schwert in die Hand. Und du kannst 
nur hoffen, dass er dich damit verteidigt, 
anstatt dich damit zu verletzen. (VPN 216)

… GEHT MIT EINEM 
ERMESSENSSPIELRAUM EINHER



Lebe dein Leben und lass dich nicht 
verarschen, vertrauen ist ne sache von 
eigen Regie. (VPN 77)

Man lernt es nur von sich selbst das 
Vertrauen, weil wir entscheiden wenn wir 
Vertrauen oder nicht. (VPN 123)

… IST NICHT RATIONAL, KENNT ABER 
GUTE GRÜNDE



VERTRAUEN UND 
VERHALTENSAUFFÄLLIGE KINDER
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